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Notnagel statt dauerhafter Lösung 
 
 
Zur Flexibilisierung der Beamtenversorgung sagt die schulpolitische Sprecherin der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Anke Erdmann: 
 
Mit der Änderung des Beamtenversorgungsgesetzes hat die Landesregierung die 
Zuverdienstmöglichkeiten von pensionierten Lehrkräften erweitert. 
 
Es ist gut, dass die Regierungsfraktionen hier so schnell reagieren, aber das ist keine 
tragfähige Antwort auf fehlende Vertretungskräfte. In der Antwort auf meine Kleine An-
frage stellt das Ministerium fest, dass man keinen Überblick darüber habe, wo und in 
welchen Fächern Lehrkräfte fehlen. Man schiebt den Schwarzen Peter den Schulen vor 
Ort zu. 
 
Deutlich wird in der Antwort auch, dass das Ministerium keine tragfähige Antwort hat: 
Junglehrkräfte ohne praktische Ausbildung, Überstunden der KollegInnen und die Re-
aktivierung von pensionierten Lehrkräften.  
 
Aktuell werden 190 Vertretungskräfte beschäftigt, die direkt von der Uni kommen, aber 
keine praktische Ausbildung haben – sie werden ins kalte Wasser gestoßen. Im Jahr 
2010 wurden rund 26.600, in 2011 rund 36.200 Überstunden geleistet. 
 
Darüber hinaus verweist Minister Klug darauf, dass „die aktuelle Bewerberlage sich 
aufgrund der durch den verkürzten Vorbereitungsdienst bevorstehenden ‚doppelten‘ 
Abschlussjahrgänge – auch im Bereich der Mangelfächer – deutlich verbessern wird.“ 
Das ist Augenwischerei, denn damit baut das Ministerium auf einen Einmaleffekt und 
geht davon aus, dass die frisch Examinierten sich weiter vertrösten lassen. Nur 20 Pro-
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zent der Junglehrkräfte haben einen unbefristeten Vertrag im letzten Sommer bekom-
men. Der Rest der Fachlehrkräfte steht in der Warteschleife. Wer hier keine Perspekti-
ve bietet, wird sich noch umschauen – viele junge Lehrkräfte kehren uns den Rücken 
zu, denn andere Bundesländer nehmen sie mit Kusshand. 
 
Eine Lücke, die wir auch nicht heilen können, wenn pensionierte Lehrkräfte einsprin-
gen. Die Flexibilisierung der Beamtenversorgung ist ein Notnagel, keine dauerhafte Lö-
sung. 
 

*** 


